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Sehr geehrter Herr Lindemann, 

für Ihren Brief vom 2. August 2010 danke ich lhnen ebenso wie für lhre 
guten Wunsche zu meiner Wahl zur Ministerpräsidentin des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 

Erfreut habe ich gelesen, dass die im Koalitionsvertrag von SPD und 
Bündnis 901 Die Grünen niedergelegten Grundsätze für eine leistungs- 
starke und moderne Justiz in großem Maße die Zustimmung des Bun- 
des der Richter und Staatsanwälte in Nordrhein-Westfalen finden. 

Für Ihr Anliegen, die Mitbestimmung bei den Staatsanwaltschaften vor 
Ort zu stärken, habe ich großes Verständnis. Es ist in der Tat nicht 
nachvollziehbar, dass den Staatsanwältinnen und Staatsanwälten das 
vorenthalten wird, was für andere Beamte, Beschäftigte und Richter 
selbstverständlich und angesichts der Anforderungen in der einzelnen 
Dienststelle notwendig ist: Ein Personalrat vor Ort. 

Ich würde es deshalb begrüßen, wenn die Landesregierung und der 
Bund der Staatsanwälte zu diesem Punkt und den weiteren justizpoliti- 
schen Vorhaben der Koalitionsvereinbarung ins Gespräch kommen 
würden. Da mein Terminkalender mir dafür im Augenblick leider keine 
Zeit lässt, habe ich Herrn Minister Kutschaty gebeten, lhnen für ein Ge- 
spräch zur Verfügung zu stehen. Ich lade Sie herzlich dazu ein, lhre 
Ideen und Vorschläge in den Reformprozess einzubringen. 
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